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„Jonas“ feiert Deutschlandpremiere
Im neuen Film von Christian Ulmen „Jonas - stell Dir vor, es ist Schule und Du musst wieder hin!“
spielt er einen 18jährigen mehrfachen Sitzenbleiber. An der Zeuthener Gesamtschule wird ihm
letztmalig die Chance gegeben, doch noch einen Schulabschluss zu erwerben.
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Einladung Mitgliederversammlung
des Bürgervereins „Leben in Zeuthen“ BliZ e.V.

Der Bürgerverein „Leben in Zeuthen“ BliZ e.V. lädt zu seiner 3.
Mitgliederversammlung ein. Die Versammlung findet am

Freitag, den 10. Februar 2012 um 19 Uhr
in der Mehrzweckhalle / Paul-Dessau-Schule in Zeuthen

statt.
Wir bitten um frühzeitiges Erscheinen ab 18:30 Uhr, um sich in die
Teilnehmerlisten eintragen zu können.

TAGESORDNUNG:
1. Allgemeines / Beschluß der Tagesordnung
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht aus den Arbeitsgruppen
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Haushaltsplan
6. Informationen zum aktuellen Sachstand
7. Entlastung des Vorstands
8. Vorstandswahl

Änderungen oder Ergänzungen zur Tagesordnung bitten wir, bis
spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich ein-
zureichen, per Brief an unser Büro (Friesenstr. 3) oder per email an
vorstand@zeuthen-gegen-fluglaerm.de.

Innerhalb der Tagesordnung wird es aktuelle Informationen geben
zum Ergebnis der vorläufigen Festlegung der Flugrouten am BER durch
das BAF (Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung).
Der Vorstand stellt sich in der Mitgliederversammlung der Neuwahl
durch die Mitglieder, um für die folgenden Wochen und Monaten über
die Eröffnung des Flughafens hinaus den Verein schlagkräftig vertreten
zu können.
Wir bitten alle Mitglieder um Ihre rege Teilnahme!
i.V. Heiko Witte
Vorstand BliZ e.V

Büro des Bürgervereins „Leben in
Zeuthen“ ist umgezogen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Das Büro des Bürgervereins Leben in Zeuthen ist umgezogen. Wir
sind wieder in Bahnhofsnähe zu finden, neuerdings in der Friesenstr.
3 auf der westlichen Seite des S-Bahnhofs. Außerdem haben wir
neue, erweiterte Bürozeiten:

Montag und Donnerstag von 9 - 14 Uhr
Dienstag 13 - 17 Uhr
Mittwoch von 13 - 18 Uhr
und Freitag zwischen 9 - 15 Uhr

Zu diesen Zeiten sind Sabine Heuser oder Kathrin Emmrich in
unseren neuen Räumen anzutreffen oder telefonisch zu erreichen,
unter:  033762 - 518 569
Ihre Mails können Sie jederzeit richten an: buero@zeuthen-ge-
gen-fluglaerm.de
Mit freundlichen Grüßen,
Ihr BLiZ - Team

� Türen & Fenster

� Treppen
� Trockenbau
� Innentüren
� Einbaumöbel
� Verkleidungen

FRIEDRICHInnenausbau
15738 Zeuthen

Nürnberger Str. 6
Tel.: 03 37 62 / 2 01 50
Fax: 03 37 62 / 2 01 51
Funk-Tel.: 01 72 / 7 40 41 70

eMail: Innenausbau-Friedrich@arcor.de
Internet: www.innenausbau-friedrich.de

„Jonas“ feiert Deutschlandpremiere
Im neuen Film von Christian
Ulmen „Jonas - stell Dir vor,
es ist Schule und Du musst
wieder hin!“ spielt er einen
18jährigen mehrfachen
Sitzenbleiber.
An der Zeuthener Gesamt-
schule wird ihm letztmalig die
Chance gegeben, doch noch
einen Schulabschluss zu er-
werben.

Mehrere Monate wurde mit echten
Lehrern, echten Schülern und
„Jonas“ im laufenden Schulbetrieb
gedreht.
Die Regie führte der Österreicher
Robert Wilde. Die Premiere wurde
mit allen Beteiligten am 4. Januar
in einem Berliner Kino gefeiert.
Die Hauptdarsteller, die Schüler-
innen und Schüler, wurden mit Li-
mousinen auf den roten Teppich
direkt vor das Blitzlichtgewitter
chauffiert.
Speziell für die Region fanden ei-
nen Tag später im Kult-Kino
„Capitol“ Königs Wusterhausen
zwei kleine Premieren für Schüler,
Lehrer, Eltern und Gäste statt.
Mehr als 300 Stunden Filmmaterial
wurden aufgenommen und unter

dramaturgischen Gesichtspunkten
zusammengeschnitten. Heraus kam
ein 110minütiges Werk, das das
Zeuthener Gesamtschulleben mit
allen Ecken und Kanten, mit Licht-
und Schattenseiten recht authen-
tisch darstellt und sicher zur Dis-
kussion anregt. Nicht ganz ernst
gemeinte Szenen bringen den Zu-
schauer zum Schmunzeln und er-
innern ihn möglicherweise an die

eigene zurückliegende Schulzeit.
Sein Schulalltag wird bestimmt
durch die Geheimnisse der Mathe-
matik und eine Schülerband. Jonas
möchte unbedingt die Probezeit
bestehen und seiner heimlichen
Liebe imponieren.
Bevor dieses spannende Projekt
starten konnte, mussten natürlich
die Eltern, die Lehrer, der Schul-
träger und die Schulaufsicht zu-
stimmen und eine Dreh-
genehmigung erteilen. Weitere In-
formationen zum Film erhält man
auf der offiziellen homepage:
http://www.jonas-derfilm.de/

Bildquelle: Delphi, DIF, © Delphi
Filmverleih
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„Ich weiß nicht wohin Gott mich führt-
aber ich weiß, dass er mich führt!“ (Gorch Fock)

Die Bürgermeisterin gratuliert im Januar´12
Frau Ingeborg Barthel zum 88. Geburtstag
Frau Karlotte Bergmann zum 85. Geburtstag
Herr Peter Bordihn zum 84. Geburtstag
Herr Harald Burisch zum 83. Geburtstag
Herr Alex Busch zum 81. Geburtstag
Herr Hans Christoph zum 85. Geburtstag
Herr Hans Dietert zum 84. Geburtstag
Frau Magdalena Dircks zum 89. Geburtstag
Frau Ilse Dorst zum 89. Geburtstag
Frau Irmgard Fechtner zum 88. Geburtstag
Herr Otto Finger zum 82. Geburtstag
Frau Gertrud Fricke zum 88. Geburtstag
Herr Gerhard Gräser zum 88. Geburtstag
Frau Ursula Großöhme zum 88. Geburtstag
Frau Rosemarie Haack zum 81. Geburtstag
Frau Waltraud Hanke zum 81. Geburtstag
Frau Lucie Herling zum 92. Geburtstag
Herr Dr. Otto Hladky zum 91. Geburtstag
Frau Edith Homburg zum 88. Geburtstag
Frau Sonja Keller zum 83. Geburtstag
Herr Karl-Heinz Kröber zum 85. Geburtstag
Herr Hermann Lehmann zum 97. Geburtstag
Frau Waltraud Liedke zum 86. Geburtstag
Herr Friedrich Mahlo zum 85. Geburtstag
Frau Irmgard Mühlemeyer zum 80. Geburtstag
Frau Elli Müller zum 84. Geburtstag
Frau Hildegard Nielebock zum 92. Geburtstag
Frau Gertrud Ohrmund zum 90. Geburtstag
Herr Karl Olek zum 84. Geburtstag
Frau Else Ott zum 103. Geburtstag
Herr Heinz Pascal zum 89. Geburtstag
Herr Heinz Radmer zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Richter zum 82. Geburtstag
Frau Gerda Schaepe zum 92. Geburtstag
Herr Harry Schoblick zum 90. Geburtstag
Herr Hans Schönfelder zum 81. Geburtstag
Frau Ruth Schröder zum 87. Geburtstag
Frau Waltraud Schulz zum 84. Geburtstag
Herr Wolfgang Schumann zum 89. Geburtstag
Herr Gerd Sieber zum 85. Geburtstag
Frau Liselotte Steinbach zum 85. Geburtstag
Frau Gertrud Syll zum 82. Geburtstag
Frau Edit Teltow zum 87. Geburtstag
Frau Anna Traugott zum 84. Geburtstag
Herr Ernst Venus zum 82. Geburtstag
Herr Alfred Völzer zum 84. Geburtstag
Frau Dr. Hildegard Wemmer zum 84. Geburtstag
Frau Franziska Zastrau zum 82. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern

Gesundheit und persönliches Wohlergehen

Die letzten Böller zur traditionel-
len Begrüßung dieses Neuen Jah-
res sind verraucht und bestimmt
schon von den Straßen geräumt.
Wir denken noch voller Freude an
die zum Christfest voll besetzte
Kirche und hoffen auch für dieses
Jahr auf viele gut besuchte Kirchen-
bänke!

Nun wollen wir unseren Blick
auf die nächsten Monate in unseren
Zeuthener Kirchengemeinden rich-
ten und schon mal die nächsten
Ereignisse kurz in das Rampen-
licht stellen.

Am 14.02.2012  wird  im
Gemeindesaal der Martin-Luther-
Kirchengemeinde  Pfrn. Mix die
Bibelwoche um 19,00h  eröffnen.
Am 17.02.2012  findet ebenfalls
um 19,00h dort ein Gespräch zur
Bibelwoche mit  Pfr. Kahlbaum
statt.

Am 24.02.2012 wird im
Gemeindezentrum der Martin-
Luther-Kirche Pfarrer Detlef Peter
anlässlich unseres Gesprächs-
kreises „Gott und die Welt“, über
die Bedeutung und Entwicklung
des evangelischen Kirchentages in

Deutschland, kirchlich und gesell-
schaftlich mit besonderer Berück-
sichtigung der DDR berichten.

Weiterhin wird am 11.02.2012,
um 19,30h,  nach der erfolgreichen
Premiere Ende des vergangenen
Jahres, das Theaterstück „Dietrich
Bonhoeffer – Glaube, Liebe, Wi-
derstand, Zivilcourage“ erneut auf-
geführt.

Sehr am Herzen liegt uns noch,
all Denen zu Danken, die uns in
unserer Gemeindearbeit unterstützt
haben – sei es durch die vielfälti-
gen ehrenamtliche Taten, durch
Worte oder durch monetäre Ga-
ben, in Form vom Spenden und
Kirchgeldern, uns bei unserer
diakonischen und kirchlichen Ar-
beit eine unersetzliche Hilfe wa-
ren.

Für dieses neue Jahr wünschen
wir Ihnen viele unbeschwerte Stun-
den, stabile Gesundheit und
möglichst sorgenfreie Tage . Möge
Ihnen Gottes Segen ein ständiger
Begleiter sein!
Ihr Gemeindekirchenrat aus
Zeuthen

Dietrich

Bonhoeffer

GLAUBE
LIEBE
WIDERSTAND
ZIVILCOURAGE

von Jacksen Ho

Musik:  Rolf von Nordenskjöld

Regie:  Brigitte Hube Hosfeld

Produktion: Steffen Hanniske

Schauspiel/Gesang: Elvira di 

Christoffel

Schauspiel: Alexander Lautenbach,

Hans Peter Paprozki, Wolfgang 

Hosfeld

Musiker Danuta Jacobasch, Rolf von 

Nordenskjöld

SCHRIMHERR: 
RALF MEISTER

Generalsuperintendent

des Sprengels Berlin der 

Evangelischen Kirche

Dietrich Bonhoeffer  „Glaube –
Liebe - Widerstand – Zivilcourage“
Toleranz zu allen Menschen, wel-
cher Meinung, Herkunft und Reli-
gion, der Mut zum Widerstand,
Glaube, Liebe sowie Ehrlichkeit

und Zivilcourage sind heute nicht
selbstverständlich. Diese existen-
ziellen Werte, vor allem auch jun-
gen Menschen zu vermitteln, ist
eine große Herausforderung. In ei-
ner Zeit des schnellen Werteverfalls
und der Versuche antidemokrati-
scher Kräfte in unserem Land, ist
das Theaterstück: „Dietrich
Bonhoeffer – Glaube – Liebe –
Widerstand – Zivilcourage“ hoch
aktuell.
Nach der erfolgreichen Premiere
Ende des vergangenen Jahres, wird
das Theaterstück „Dietrich
Bonhoeffer – Glaube, Liebe, Wi-
derstand, Zivilcourage“ erneut auf-
geführt.

11. Februar 2012,
um 19.30 Uhr

in die Martin Luther Kirche,
Schillerstraße 2

in 15738 Zeuthen
Wir würden uns freuen Sie begrü-
ßen zu dürfen.
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Der Vorstand des Seniorenbeirates Zeuthen
e.V. wünscht allen Zeuthener

Bürgerinnen und Bürgern ein glückli-
ches und erfolgreiches Neues Jahr 2012,
besonders den Seniorinnen und Senioren
eine stabile Gesundheit, Kraft und Aus-
dauer für die Bewältigung des Alltags,
Lust und gute Ideen für die Aufwertung
ihrer Lebensqualität.  –

Weihnachtsnachlese
Es ist eine gut gepflegte Tradition, dass die Gemeinde Zeuthen ihre
Seniorinnen und Senioren, die das 70. Lebensjahr erreicht haben, zu
einer Weihnachtsfeier ins Sport- und Kulturzentrum (in der Gesamt-
schule „Paul-Dessau“) einlädt. Im vergangenen Jahr fand die Feier am
17. Dezember statt. Ohne Schnee und Eis auf den Strassen und bei
nahezu spätherbstlichen Temperaturen füllte sich der Saal mit fast 240
Gästen. Gut gelaunt und überpünktlich erschienen die ersten, um gleich
einen weihnachtlichen  Glühwein zu genießen, der ihnen im Foyer
angeboten wurde. Das machte Schule und die nächst Eintreffenden
schlossen sich unverzüglich an. Apropos Schule, den Veranstaltungs-
helfern des Seniorenbeirates Zeuthen hatte die Paul-Dessau-Schule
Schülerinnen zur Seite gestellt, die alle Hände voll zu tun hatten – an der
Garderobe und beim Ausschank des Glühweines. Ihr Einsatz war
äußerst hilfreich und ging mit Umsicht und Effizienz vonstatten. Beim
späteren Ausschenken des Kaffees waren sie auch noch voll im Einsatz.
Daher möchten wir uns gleich an dieser Stelle und namentlich bei Julia
und Jasemin aus der 11/1 und Annemarie aus der 11/4 ganz herzlich
bedanken.
Die Veranstaltung begann mit einer Ansprache der Bürgermeisterin,
Frau Burgschweiger, die in ihrer Rede besonders auf die Bedeutung
ehrenamtlicher Tätigkeiten in der Gemeinde – heute und künftighin –
einging. Sie nannte weiter zum ausgehenden Wirtschaftsjahr 2011

einige Eckdaten zu relevanten Projekten und Problemen in Zeuthen, die
alle Gäste interessieren würden. Zum Abschluss deklamierte Frau
Burgschweiger ein Heine-Gedicht, das durchaus in den weihnachtlich-
festlichen Rahmen passte. Dann überließ sie das Mikrofon dem
Duo„Reini & Co.“ Die Unterhaltungskünstler aus Weißwasser waren
bereits schon einmal zu einer Seniorenweihnachtsfeier in Zeuthen
engagiert, daher kannten die Veranstalter die hervorragenden Qualitäten
der beiden Künstler.
Zunächst begleiteten sie den Kaffeeschmaus der Gäste mit weihnacht-
lichen Klängen, dann gingen sie zu ihrem Programm über. Um noch
mehr Farbe hineinzubringen, hatte sich die Schüler-Sportgruppe aus

Schulzendorf in die einzelnen musikalischen Blöcke mit ihren Darbie-
tungen integriert. Diese glückliche Verabredung mit dem Leiter der
Gruppe, Herrn Holz,  machte den Gästen viel Freude: da sausten
Schülerinnen mit ihren Kunsträdern durch den Saal, Lichterpyramiden
glänzten auf der Bühne und waren ganz im Einklang mit den musikali-
schen Interpretationen des Duos „Reini & Co.“

Wie viel Spaß ein solch dargebotenes Programm den Gästen machte,
war am langanhaltenden Beifall zu ermessen.
Natürlich gab es auch nach Abschluss des Programms der Unter-
haltungskünstler Gelegenheit zu einem flotten Tänzchen. So eine gelun-

gene Weihnachtsfeier, die ein Lächeln auf die Gesichter der nach Hause
gehenden Seniorinnen und Senioren zaubert, macht Punkte bei den
Veranstaltern, wie man neudeutsch sagt.
Nun, wir wollen nicht vergessen, allen Beteiligten, die an der Ausrich-
tung der Feier beteiligt waren, recht herzlich zu danken.
N.Voigt

Gezielt werben mit einer
Anzeige in Zeuthen

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek

Zeuthen informiert:
Veranstaltungs-Nachlese Dezember 2011

„Gutes Vorlesen ist eben, wenn sich keiner
langweilt“ (Rufus Beck)

Ein lesereicher Vorweihnachtsabend
Am 12.12.2011 fand, wie nun schon zur Tradition

geworden, der alljährliche Lesewettstreit des Deutschen Buchhandels in
der Bibliothek Zeuthen statt.
Die besten zehn Vorleser aller sechsten Klassen der Grundschule am
Wald traten dort gegeneinander an und mussten ihre Fähigkeiten im
Vorlesen unter Beweis stellen.
Alle waren sehr aufgeregt und gaben unter den strengen Augen und
Ohren der Jury ihr Bestes.
Was wir hörten, war wieder ein kunterbunter Streifzug durch die
verschiedensten Kinder- und Jugendbücher. Es kam darauf an, seinen
vorbereiteten und unbekannten Auszug möglichst fehlerfrei, interessant
und ansprechend für die Zuhörer zu gestalten.

Am Ende hatte die Jury das schwere Los aus den gelungenen Vorträgen
die Nummer „Eins“ zu küren.
Aber wie auch sonst einigten sie sich schließlich:  Lea Meyer Dorn wird
unsere Schule dann im Februar 2012 beim Kreisausscheid in Königs
Wusterhausen vertreten. Dafür wünschen wir ihr viel Erfolg und:
Toi,Toi;Toi!!!!

Wir danken den Mitarbeiterinnen der Bibliothek Zeuthen, die diesen
Wettstreit mit ihrer tollen Organisation wieder zu einem nachhaltigen
Erlebnis gemacht haben.
Jeder ging mit schönen Eindrücken in einen vorweihnachtlichen Winter-
abend. Wir freuen uns auf das nächste Mal!!
Schüler und Lehrer der Grundschule am Wald Zeuthen

Veranstaltungshinweis
Theodor-Fontane-Kreis Zeuthen und Bibliothek laden herzlich ein:

Am Samstag, dem 21. Januar 2012, um 15.00 Uhr, im DESY
Zeuthen, Seminarraum III, stellt der Publizist, Historiker und Politik-
wissenschaftler Götz Aly sein Buch „Warum die Deutschen? Warum
die Juden?“ - Gleichheit, Neid und Rassenhass. 1800-1933, vor.
Seit seinem Erscheinen hat dieses Buch große Aufmerksamkeit errun-
gen, einen Platz auf den Bestsellerlisten erobert und wird durchaus
kontrovers diskutiert.
Götz Aly, 1947 in Heidelberg geboren, besuchte die Deutsche
Journalistenschule und studierte Politische Wissenschaft und Geschich-
te. Er arbeitete für die tageszeitung, die Berliner Zeitung und als freier

Autor, war u.a. Gastprofessor am Fritz Bauer Institut in Frankfurt und
am Institut für Zeitgeschichte in Wien. Er ist Träger zahlreicher Aus-
zeichnungen, unter anderem des Heinrich-Mann-Preises der Akademie
der Künste zu Berlin.
Zuletzt erschienen von ihm in den Fischer Verlagen „Hitlers Volksstaat.
Raub, Rassenkrieg und nationaler Sozialismus“ (2005), „Volkes Stim-
me. Skepsis und Führervertrauen im Nationalsozialismus“ (zusammen
mit Berliner Studenten) und „Fromms. Wie der jüdische Kondom-
fabrikant Julius F. unter die deutschen Räuber fiel“ (2006).

Klappentext: Warum die Juden?
Warum die Deutschen? Diese beiden
Fragen harren seit 1945 einer Ant-
wort. Götz Aly gelangt in seinem
neuen Buch zu verstörenden Ein-
sichten. Er beschreibt Fortschritts-
scheu, Bildungsmangel und
Freiheitsangst so vieler christlicher
Deutscher während des 19. und zu
Beginn des 20. Jahrhunderts. Dage-
gen begeisterten sich die deutschen
Juden für das Stadtleben, für höhere
Bildung; sie wussten die Chancen
der Moderne zu nutzen. Die trägen
Nicht-Juden sahen ihnen mit Neid
und Missgunst hinterher. Aus Schwä-
che erwuchsen zuerst Sehnsucht nach
kollektiver Stärke, dann Rassen-
dünkel und am Ende mörderischer

Antisemitismus. Götz Aly ermöglicht es, den Holocaust als Teil der
deutschen Geschichte zu verstehen.
Dieses Buch kann in der Bibliothek entliehen werden!

NEUERWERBUNGEN der Kinderbibliothek (Nov. – Dez. 2011)
Bilderbücher zum Thema Tod für Kinder ab 3 Jahre
Davids, B.: Eines Morgens war alles ganz anders
Nilsson, U.: Adieu, Herr Muffin
Nilsson, U.: Die besten Beerdigun-
gen der Welt
Varley, S.: Leb wohl, lieber Dachs

Belletristik ab 8 Jahre
Kinney, J.: Gregs Tagebuch Bd. 6
Keine Panik!
Nöstlinger, C.: Das große Nöstlinger
Lesebuch
Precht, R.D.: Warum gibt es alles
und nicht nichts?     ein Ausflug in
die Philosophie Buch + Hörbuch

Krimis für junge Leser - 15 Bände
Zeit-Edition ab 10 J.
Ballot, H.: Das Haus der Krokodile
Doyle, A. C.: Der Hund der
Baskervilles
Die drei ??? und das Gespenster-
schloss
Die drei ??? und die flüsternde Mumie [Doppelband]
Färber, F.: Das Krokodil im Silbersee
Herfurtner, R.: Milo und die Jagd nach dem grünhaarigen Mädchen
Konigsburg, E.L.: Die heimlichen Museumsgäste
Michaelis, A.: Kreuzberg 007 „Mission Grünes Monster“
Nilsson, F.: Ich, Dante und die Millionen
Nöstlinger, C.: Pudding-Pauli deckt auf
Prokop, G.: Detektiv Pinky
Reiche, D.: Die Hexenakte
Steinhöfel, A.: Beschützer der Diebe]
Winterfeld, H.: Caius ist ein Dummkopf
Valentine, J.: Wer ist Violet Park?
Wynne-Jones, T.: Brandspuren
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In eigener Sache!
Erscheinungsdaten des Amtsblattes im Jahr 2012

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
Februar 25.01.2012 15.02.2012
März 07.02.2012 21.03.2012
April 21.03.2012 04.04.2012
An dieser Stelle möchten wir auf die Möglichkeit der kostenfreien
Veröffentlichung von Beiträgen der Vereine, Verbände, Kirchen,
öffentlichen und kulturellen Einrichtungen aufmerksam  machen.
* Die Veröffentlichung von Bildern, Fotos und Zeichnungen ist nur

möglich, wenn die Originale oder erstklassige Kopien vorliegen.
* umfassende Beiträge werden auf CD-ROM oder per eMail erbeten.
* Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel redaktionell zu

kürzen bzw. anzupassen.
* Bitte beachten Sie das Erscheinungsdatum bei der Veröffentlichung von

Terminen. Ihren Beitrag nimmt entgegen:
Gemeindeverwaltung Zeuthen

Frau Löffler • Schillerstr.1 • 15738 Zeuthen
eMail: amtsblatt@zeuthen.de

Sie finden die Zeitschrift „Am Zeuthener See“ auch unter www.zeuthen.de

NEUERWERBUNGEN der Erwachsenenbibliothek
(Nov. – Dez. 2011)
Romane und Erzählungen
Braun, Volker: Die hellen Haufen – Erzählung
Gräfe, U.: Man braucht ein ganzes Leben um jung zu werden – mit Witz,
Charme und
Lebensfreude die besten Jahre genießen!
Grossmann, D.: Eine Frau flieht vor einer Nachricht – Anti-Kriegs-
Roman
Link, Ch.: Der Beobachter – spannende Unterhaltung
Rogers, M.: Rubinrotes Herz, Eisblaue See – Roman über Hoffnung,
Liebe, Trauer ..
Trojanow, I.: Die Versuchungen der Fremde – drei Reiseerzählungen

Sachbücher
Brockhaus Ernährung – gesund essen, bewusst leben. Nachschlagewerk
Cooke, St.: Atom – die Geschichte des nuklearen Irrtums
Ennulat, G.: Kinder trauern anders – wie wir sie einfühlsam und richtig
begleiten
Hollmann, E.: Der blaue Reiter – auf den Spuren der Künstlergruppe
Küchler, K.U.: Hurtigruten – mit dem Postschiff ins Land d. Mitter-
nachtssonne (TING)
Die Mauer – erste Gesamtdarstellung sämtlicher Aspekte d. Berliner
Mauer
Peter, K.: Mädchenfußball - Handbuch
Röhrig, A.: Familie Preußen – die Geschwister Friedrichs des Großen
Rothe, P.: Schätze der Erde – die
faszinierende Welt der Rohstoffe
Terbeck, Th.: Handbuch Fernweh –
der Ratgeber zum Schüleraustausch
Wagner, H.-G.: Mittelmeerraum –
Länderkunde mit vielen
Hintergrundinformationen
DUMONT Kunstreiseführer
Berlin
Brandenburg
Dresden und Umgebung
Mecklenburg-Vorpommern
Potsdam und Umgebung
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesien

DVD
Das Labyrinth der Wörter – charmant französische Komödie
The King’s Speech – die Rede des Königs

Das Schmuckstück – Komödie mit Catherine Deneuve
Fontane-Box – Wanderungen / Vor dem Sturm / Der Stechlin (ARD
Video)
Jenseits der Stille – ein Film von Caroline Link
Im Winter ein Jahr – über ein Bild, das eine ganze Familie verändert

Ein großes Dankeschön möchten wir allen jenen

Bürgern von Zeuthen sagen, die uns im

vergangenen Jahr wieder reichlich Buchgeschenke

übergaben.
Auch weiterhin viele treue und viele neue Leser wünscht sich
das Team der Bibliothek Zeuthen.

Winterferien 2012 –
sportliche und spannende
Angebote für Kinder und

Jugendliche
Die Winterferien stehen vor der Tür!!!! Wer noch überlegt, was er in den
Winterferien Schönes machen möchte, der findet eventuell etwas bei
den Angeboten der JugendarbeiterInnen aus ZEWS.
Mo, 30.01.2012 Schlittschuhlaufen im Eisstadion
Di, 31.01.2012 Ausflug ins Technik-Museum Berlin
Mi, 01.02.2012 Baden im FEZ
Do, 02.02.2012 Ausflug in die Kletterhalle
Fr, 03.02.2012 Kinotag im Jugendclub Wildau
Alle Ausflüge kosten jeweils 5,- € und erfordern eine vorherige Anmel-
dung.  Das Anmeldeformular kann bei den JugendarbeiterInnen des KJV
e.V. und in den Jugendclubs der Gemeinden Zeuthen, Eichwalde und
Wildau angefordert werden.
KJV e.V.
Karl-Marx-Str. 14 • 15745 Wildau
Mail: mobil@kjv.de
Telefon: 03375 246 58 00

siehe
auch
S. 12
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Die  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  Chronisten

melden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wortortortortort

Straße der Freiheit 40
15738 Zeuthen

Tel.: 03 37 62 / 8 29 07
Fax: 03 37 62 / 8 29 08
Mobil: 0173 / 5 23 05 14
e-mail:
uwekoch-galabau@t-online.de

Garten- &
Landschaftsbau

Uwe Koch
Dipl.-Ingenieur

Gartengestaltung 

& Pflege

Wege, 

Treppen, 

Terrassen

Gehölzschnitt, 

Pergolen,

Zäune

Liebe Heimatfreunde,
das Jahr 2012 hat begonnen und
Zeuthen begrüßte es mit einem gro-
ßen Feuerwerk.
Die Chronisten wünschen allen
großen und kleinen Zeuthenern ein
erfolgreiches und gesundes Jahr.

Wir beenden gerade in den
Januartagen die Arbeit an der 10.
Ausgabe unserer „Kriminalität und
Ereignisse an Dahme und Spree im
Jahre 1909“. Es ist erneut ein recht
umfangreiches Heft geworden und
wird sicher viele Interessenten fin-
den.
Bei der Ausarbeitung fand ich man-
che Parallele zur heutigen Zeit. Hier
ein Beispiel:

Der „Verein  der Vororte von
Berlin“ hatte der Königlichen
Eisenbahndirektion im Januar 1909
eine Eingabe mit Forderungen un-
terbreitet. Es ist ein sechsseitiges
Dokument, woraus ich nur wenige
kleine Absätze herausnehme;
allerdings konnte ich mir einige
Bemerkungen nicht verkneifen.
„3. …Durch zahlreiche Beschwer-
den ist uns die Aufgabe gestellt
worden, diese Angelegenheit der
Königl. Eisenbahndirektion wie-
derholt zu unterbereiten und die
Bitte an sie zu richten, dem unbe-
fugten und sehr vielen Fahrgästen
gefährlichen Öffnen der Fenster
während der Fahrt durch
Anbringung entsprechender Ver-

Rücksichtslosigkeiten auch
vonseiten der Mitreisenden mit
Erfolg entgegengetreten werden
kann.“
(Diese Unsitte hat sich allerdings
bis heute gehalten.)
Mich erinnern diese Passagen an

die heutigen Lärmschutz-
bemühungen unserer Bürger, denn
die Güterzüge fahren auch heute
noch mit einem hohen Lärmpegel.

Eine Bitte zum Schluss: Wir
Chronisten suchen noch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

bote zu steuern.“
„5. Die Aborte auf den Bahnhöfen
liegen nicht immer so bequem, dass
von ihnen aus der einlaufende Zug
schnell zu erreichen wäre. Meist
liegen sie weit außerhalb des Bahn-
steigs…., so dass für die Reisen-
den eine Zugverspätung eintritt.
Will oder kann die Eisenbahn-
verwaltung die Aborte nicht in die
unteren Bahnhofsräume verlegen,
so wird doch gebeten, die Aborte
auf den Bahnsteigen derart anzule-
gen, dass die Reisenden die einlau-
fenden Züge bequem und schnell
erreichen können.
(Diese vernünftige Einrichtung ist
gänzlich verschwunden.)
„6. Ein sehr dankenswertes Bestre-
ben ….ist auf die tunlichste Ge-
räuschlosigkeit bei der Abwicklung
des Verkehrs gerichtet. Doch die
Güterzüge scheinen von diesen
Bestimmungen eine Ausnahme zu
bilden. …
Das lautlose Abfahrtzeichen durch
das Absenken des Abfahrtzeichens
durch das Senken des Kommando-
stabes ist für das Publikum im Vor-
ortverkehr eine Gefahr gewor-
den….“
(Die Lautstärke hat sich bis heute
erhalten, und heute gibt es gar kein
Abfahrtzeichen mehr vom Bahn-
steig aus.)
„b) Die Anzahl der Beamten auf
dem Bahnhof Eichwalde ist unzu-
reichend. Sehr häufig kommt es
vor, dass drei Beamte den gesam-
ten Dienst versehen müssen. Durch
diesen Umstand ist die Sicherheit
des Publikums  in Frage gestellt.“
(Heute geht es ganz ohne Beamte
auf dem Bahnsteig)
„8. Die Wartehalle auf Bahnhof
Zeuthen steht abseits der Überda-
chung des Bahnhofs, so dass die
Reisenden gezwungen sind, sich
den Unbilden der Witterung aus-
zusetzen, um auf den überdachten
Bahnsteig zu gelangen. Es wird
gebeten, diese Wartehalle bis an
oder unter die Überdachung zu rü-
cken.“
(Auch sie ist ganz verschwunden.)
„11. Im Berliner Vorortverkehr wie
auch im Stadt- und Ringbahn-
verkehr ist beim reisenden Publi-
kum die Unsitte eingerissen, die
Füße  auf die gegenüberliegenden
Bänke zu legen und diese zu be-
schmutzen. Es wird gebeten, durch
entsprechende Bestimmungen Vor-
sorge zu treffen, dass solche

die historisch interessiert sind und
mit dem Computer umgehen kön-
nen. Wir treffen uns immer mitt-
wochs von 09 bis 11,30 Uhr im
Forstweg 30. Über die Tätigkeits-
bereiche können wir gern indivi-
duell beraten.

Inzwischen haben wir den
Internetanschluss im Forstweg in-
stalliert und damit auch eine neue
Telefonnummer. Sie lautet:

(033762) 809 199.
Ihr Hans-Georg Schrader

Bahnsteig Zeuthen: „Wo sind sie geblieben? Die Fahrgäste müssen
heute nicht mehr müssen!“

GEZIELT WERBEN
mit einer Anzeige in der Zeitung

“Am Zeuthener See”

(0 33 75) 29 59 54
(0 33 75) 29 59 55

ISDN Tel.:
ISDN Fax:

Ich berate Sie gern unverbindlich

Jürgen Plettner
15711 Königs Wusterhausen • Pirschgang 6

eMail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Pressemitteilung -101211-
Förderverein der Feuerwache Miersdorf e.V.

Ministerpräsident Matthias
Platzeck sagt „danke“

Einmal im Jahr werden in einem
zentralen Festakt in der Staats-
kanzlei in Potsdam die besonders
verdienten „Ehrenamtlichen“
Brandenburgs gewürdigt. Auf Ein-
ladung des Brandenburgischen
Ministerpräsidenten Matthias
Platzeck und des Präsidenten des
Brandenburgischen Landtages
Gunter Fritsch, nahm in diesem
Jahr, neben knapp 100 „Ehrenamt-
lichen“, auch der Vorsitzende des
Fördervereins der Feuerwache
Miersdorf e.V., Karl Uwe Fuchs,
an dieser Ehrung teil. Die Landes-
regierung möchte sich auf diesem
Wege bei einigen außerordentlich

engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger aus Brandenburg bedanken, die
mit besondere Projekte und vor-
bildlichen Einsatz zur Weiterent-
wicklung des Landes beigetragen
haben. Zugleich möchte man mit
dieser Veranstaltung auch eine brei-
te Öffentlichkeit erreichen. Daher
waren alle Brandenburger Medien
mit Ihren Spitzenvertretern unter

den Gästen. Unter anderen die
„Märkische Allgemeine“ mit dem
Chefredakteur Dr. Klaus Rost und
die Programmdirektorin des RBB,
Dr. Claudia Nothelle.

Der Vorschlag zur Ehrung des
Vorsitzenden des Fördervereins
kam aus dem Haus von Innen-
minister Dr. Dietmar Woidke, der
damit das zu Jahresbeginn konzi-
pierte Projekt: „Löschen Bevor Es
Brennt“ würdigen wollte. Dieses
Projekt wurde von Miersdorfern
Feuerwehrleuten, Bürgerinnen und
Bürgern, Unternehmern und
Kommunalpolitikern  erarbeitet,
und beschäftigt sich mit der nach-

haltigen Stärkung und Sicherung
des Brandschutzgedankens in der
Region, besonders durch neue
Wege der Mitgliedergewinnung.

Mit diesem Ansatz soll nicht nur
die Sicherheit der Bürgerinnen und
Bürger auch zukünftig bewirkt
werden, sondern auch die stärkere
Vernetzung des Brandschutz-
gedankens in Vereinen, Betrieben

und Behörden gefördert werden.
„Ich finde es wirklich beeindru-

ckend, mit welcher Erkenntnistiefe
sich der Förderverein der Feuer-
wache Miersdorf e.V. hier um die
Stärkung der Sicherheit in unse-
rem Land gekümmert hat“ erklärte
Minister Woidke, der für Karl Uwe
Fuchs noch eine freudige Überra-
schung bereithielt. Aus dem In-
nenministerium wird das Projekt
noch in diesem Jahr mit einem 4-
stelligen Betrag gefördert.

Der Vorsitzende des
Fördervereins, Karl Uwe Fuchs,
bedankte sich auch im Namen der
Mitstreiter beim Innenminister und

sprach ihm schon jetzt eine Einla-
dung zum Miersdorfer Osterfeuer
2012 aus. Den Dank an den Minis-
terpräsidenten Matthias Platzeck
verband er mit den Worten: „Es ist
für alle Beteiligten des Projekts
hoch motivierend, dass es qualita-
tiv von höchster Ebene gewürdigt
wird. Dies wird unser Engagement
zukünftig weiter verstärken“.
V.i.S.d.P.:
Knut-Michael Wichalski,
Pressesprecher
Förderverein der Feuerwache
Miersdorf e.V.
Fotos: KMW

Karl Uwe Fuchs und Innenminister Dr. Dietmar Woidke
Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein:

Ort: Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstr. 22
Zeit: erster Montag im Monat, um 19.00 Uhr
Kontakt: in der Bibliothek, Tel.: 033762 / 9 33 51
Alle Literaturinteressierten können am ersten Mon-
tag im Monat bei Musik und Wein an den abendlichen

Literaturgesprächen teilnehmen oder einfach nur zuhören.
Die kostenfreien Veranstaltungen können auch einmalig ohne Vor-
anmeldung besucht werden.

Karola Kundmüller (Tel.: 033762-71672)
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HBV 50*90

Was –Wann – Wo Veranstaltungstipps
Wann? Was? Wo? Ansprechpartner

Freitag, 20.01.2012
19:30 Uhr

„Kunst&Genuß“   -heute wird es kriminell- 
Ein Abend mit den Kommissaren Jacky 
Schwarz,  Wolfgang Winkler (Polizeiruf 110) und 
Arno Funke (ehemals Dagobert) und einem 
wundervollen 3- Gang- 

Menü  47,00 € pro Person.

Wirtshaus am See Tel. 033762 72366

Samstag, 21.01.2012 
15:00 Uhr

Theodor-Fontane-Kreis Zeuthen lädt ein:
Buchvorstellung „Warum die Deutschen? 
Warum die Juden?“ von Götz Aly

DESY Zeuthen, Platanenallee 
Seminarraum III

Tel. 033762 21566

Dienstag, 24.01.2012 
ab 16:00 Uhr

Eröffnungsangebot Pizza und Nudelgerichte 
zum halben Preis

Restaurant „Colline del Chianti“
Waldpromenade 73

Tel. 033762 187799

27.01.2012 19:00 Uhr Feinschmecker Abend
 Die Welt der Biodynamische Weine

Wirtshaus am See, 
Schulzendorfer Straße 5-6

Tel. 033762 72366

Jeden Mittwoch im 
Februar 2012

Familientag Kinder bis 14 Jahre in Begleitung 
der Eltern essen umsonst

Restaurant „Colline del Chianti“
Waldpromenade 73

Tel. 033762 187799

Samstag, 11.02.2012
19:30 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Aufführung des Theaterstücks „Dietrich 
Bonhoeffer-Glaube, Liebe, Widerstand, 
Zivilcourage“

Martin-Luther-Kirche, 
Schillerstraße 2 

Tel. 033762 71469

Dienstag, 14.02.2012
19:00 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Bibelwoche im Februar

Gemeindesaal, Schillerstraße 2 
neben der Kirche

Tel. 033762 71469

Mittwoch, 15.02.2012
19:00 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Bibelwoche im Februar

Gemeindesaal, Dorfstraße 21a Tel. 033762 71469

Donnerstag, 16.02.2012
19:00 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Bibelwoche im Februar

Gemeindesaal, Dorfstraße 21a Tel. 033762 71469

Freitag, 17.02.2012
19:00 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Bibelwoche im Februar

Gemeindesaal, Schillerstraße 2 
neben der Kirche

Tel. 033762 71469

Sonntag, 19.02.2012
10:00 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Abschluss-Gottesdienst 

Evangelische  Kirche, Am 
Händelplatz in Eichwalde

Tel. 033762 71469

Freitag, 24.02.2011 Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
„Gott und die Welt“ Bedeutung und Entwicklung 
des evangelischen Kirchentages in 
Deutschland“

Gemeindesaal, Schillerstraße 2 
neben der Kirche

Tel. 033762 71469

Sonnabend, 17.03.2012
15:00 Uhr

Theodor-Fontane-Kreis Zeuthen lädt ein:
Fontane Forscher Dr. Paul Irving Anderson 
referiert über „Fontanes Freundschaft mit 
Philipp zu Eulenburg und die Folgen“

DESY Zeuthen, Platanenallee 
Seminarraum III

Tel. 033762 21566

Vorschau

Klassik-Populär im Seehotel Zeuthen

Sonnabend, den 31.03.2012
Sonntag, den 01.07.2012

Sonnabend, den 06.10.2012
Sonnabend, den 08.12.2012

Die Konzerte beginnen jeweils 20:00 Uhr. Einlass ab 19:30 Uhr

HBV 50*90,
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Notruf-Rettungsstelle: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 222 33 40
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23-415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2012 Die notdienstbereiten Apotheken sind
umstehend unter den Buchstaben A - M
aufgeführt. Der Notdienst beginnt und
endet jeweils morgens um 8 Uhr.

Januar´12
Mo 2L 9F 16M 23G 30A
Di 3M 10G 17A 24H 31B
Mi 4A 11H 18B 25I
Do 5B 12I 29C 26J
Fr 6C 13J 20D 27K
Sa 7D 14K 21E 28L
So 1K 8E 15L 22F 29M

Februar
Mo 6H 13B 20I 27C
Di 7I 14C 21J 28D
Mi 1C 8J 15D 22K 29E
Do 2D 9K 16E 23L
Fr 3E 10L 17F 24M
Sa 4F 11M 18G 25A
So 5G 12A 19H 26B

Baumesse im A10 Center
Vom 27. Februar bis 3. März
findet die Frühjahrsmesse
BAUEN & WOHNEN im A10
Center in Wildau statt.
Zahlreiche regionale Unternehmen
werden ihre Produkte und Dienst-
leistungen in den Einkaufspassagen
vorstellen. Die Aussteller stehen
eine komplette Woche für Anfra-

gen und Angebote zur Verfügung.
Besucher müssen für diese Messe
keinen Eintritt bezahlen und kön-
nen den Rundgang mit einem Ein-
kaufsbummel kombinieren.
Weitere Informationen unter
www.pas-messen.de oder 0170
2858814.

Ohne Werbung -
keine Kunden
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